
n Königs Wusterhausen (sn). 
Der Wassersportverein Kö-
nigs Wusterhausen kann auf 
einen neuen Teilnehmerre-
kord zurückblicken. Zum 9. 
Dachbootcup im Strandbad 
Neue Mühle Anfang Mai gin-
gen 54 Mannschaften an den 
Start. Vereine, Firmen und pri-
vate Vereinigungen nicht nur 
aus der Umgebung von Königs 
Wusterhausen kämpf-
ten in drei Cups um 
die ersten Plätze. 
Knapp 1.100 Sportler 
wurden von mehr als 
1.500 Besuchern ange-
feuert, ihr Bestes zu 
geben. Unter ihnen 
auch das Team „Inno-
va PowerDrachen“, 
das in der Kategorie 
„Tropical-Island Enjoy 
Cup“ den zweiten 
Platz belegte. 
Zusammengewürfelt 
aus Mitarbeitern und 
Kunden der Firma In-
nova zeigte die Mannschaft 
ihr Können. Unterstützung 
erhielt das Team auch von 
Mitgliedern des Wassersport-
vereins. „Wir sind in diesem 
Jahr das erste Mal angetre-
ten“, erzählt Inhaber Sascha 
Kaden. Sehr gefreut habe er 
sich auch über das Interesse 
seiner Kunden, für das Team 
„Innova PowerDrachen“ an 
den Start zu gehen. „Unser 
Aufruf im Vorfeld war ein vol-
ler Erfolg“, so Kaden. Dabei 
waren vor allem die Zielein-
läufe für Besucher und Sport-
ler nervenaufreibend. Meist 
ging es nur um Hundertstel 
Sekunden. So auch beim 
Team „Innova PowerDra-
chen“, das nur ganz knapp 
den ersten Platz verfehlte. Al-
le Mannschaften und die 
zahlreichen Zuschauer sorg-
ten während der Rennen für 
eine Superstimmung. Am En-

de konnten sich die Sieger 
über ihre Pokale und Sieger-
prämien freuen. So honorier-
te Innova Bestkauf Königs 
Wusterhausen in der Profili-
ga, dem „ Innova HighSpeed-
Cup“, die Leistungen der er-
sten drei Plätze. Für den er-
sten Platz sponserte das Un-
ternehmen 200 Euro, für den 
zweiten Platz 100 Euro und 

für den dritten Platz 50 Euro. 
Im Tropical Islands Fit und 
Fun-Cup sowie im Tropical 

Islands Enjoy-Cup erhielten 
die Teams neben den Pokalen 
jeweils 20 Eintrittskarten (Ta-
geskarten) für das Tropical 
Islands. Auch der Tombola-
Hauptpreis, ein 26 Zoll LCD-
Fernseher, kam von der Fir-
ma Innova. Mit einer Dra-
chenbootup-Party am Abend 
und Live-Musik der Tanzband 
Asgard sowie einem Feuer-
werk feierten Sportler und 
Besucher bis in den späten 
Abend. 

Das Team „Innova PowerDrachen“ nahm 
in diesem Jahr zum ersten Mal erfolgreich 
am Drachbootcup in Neue Mühle teil.�
� Foto: privat

Spannende Rennen
9. Drachenbootcup

n Die schönen Monate des 
Frühlings geben mit ihrem 
allerorts neu erwachenden 
Leben auch uns im allgemei-
nen wieder frische Lebensen-
ergie und Optimismus. Was 
ist aber, wenn uns Trauer um 
den Verlust eines lieben Men-
schen niederdrückt, wenn 
sein Tod unser Leben aus den 
Bahnen geworfen hat und wir 
meinen, dass wir es uns noch 
nicht zutrauen, zu diesem Le-
ben „da draußen“ wieder Zu-
gang zu finden?
Das Bestattungshaus Rauf 
weiß um den schweren Weg, 
den viele Trauernde zurück

legen müssen, um in ein Le-
ben hineinzufinden, das an-
ders sein wird. Es hat es sich 
über die Begleitung bis zur 
Trauerfeier und die Gestal-
tung eines würdigen Ab-
schieds hinaus auch zur Auf-
gabe gemacht, Trauernden 
bei ihren ersten Schritten 
wieder hinaus ins Leben Un-
terstützung zu geben.
So wird von Trauernden die 
Möglichkeit gern angenom-
men, sich jeweils am ersten 
Dienstag des Monats im ei-
gens dafür eingerichteten 
Raum in der Geschäftsstelle 
in Königs Wusterhausen, Kö-
penicker Straße 32 , um 14 
Uhr zur Kaffeerunde zu tref-
fen. Hier kann man sich von 
der Seele reden, wie einem 
zumute ist, man kann über 
seine Erinnerungen sprechen 
und darüber, was einen be-
sonders schmerzt, man kann 
stolz von ersten kleinen Fort-
schritten berichten und man 
kann auch gemeinsam la-
chen. Und das Wichtigste ist 
wohl, dass man Menschen 
mit ähnlichen Schicksalen 
kennen lernt, die sehr gut ver-
stehen, was einen bewegt. So 
haben sich bereits einige 
Gruppen herausgebildet, die 
sich, nachdem sie über die 
monatlichen Treffen „hinaus-
gewachsen“ sind, auch wei-
terhin treffen und manches 
gemeinsam unternehmen 
und angehen.
Darüber hinaus bietet das Be-
stattungshaus Trauernden 
einmal im Frühjahr und ein-
mal im Herbst die Möglich-
keit, an einer zweitägigen 
Busreise teilzunehmen. Für 
manchen ist das eine erste 
willkommene Herausforde-
rung, sich unter geschützten 
Bedingungen wieder dem 

Leben „draußen“ zu öffnen.
Gerade ist die Reisegruppe 
von ihrer Frühjahrsreise in 
die Lutherstadt Wittenberg, 
das hübsche Kurstädtchen 
Bad Schmiedeberg, durch 
die rekultivierte Gegend Bit-
terfelds und die Dübener 
Heide zurückgekehrt, die 
auch manche Einblicke in 
neu entstandenes gesell-
schaftliches Leben gab. Im 
Reisegepäck waren neben 
einer Gitarre und Liederhef-
ten  auch jede Menge Aufge-
schlossenheit füreinander 
und gegenseitiges Verste-
hen. So konnte diese Reise 

mithelfen, neue Ermutigun-
gen zu geben. 
Die nächste Reise findet am 
letzten Oktoberwochenende 
statt, sie führt uns nach Er-
furt und Weimar. Wer Inter-
esse daran oder an den mo-
natlichen Kaffeerunden hat, 
kann sich bei den Geschäfts-
stellen des Bestattungshau-
ses in Eichwalde oder in Kö-
nigs Wusterhausen melden.
	 Margit Stolzenburg

Das Bestattungshaus Rauf hat es sich zur Aufgabe gemacht, Trauern-
den bei ihren ersten Schritten wieder hinaus ins Leben Unterstüt-
zung zu geben.� Foto: privat

Wenn das Leben neu erwacht

Erkennen Sie es?
Heimatstube lud zum Museumstag ein

n Miersdorf (hv). Museen in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz begingen kürzlich 
den 32. internationalen Muse-
umstag. Einige Einrichtungen 
in der Region wie das Heimat-
museum im Haus des Gastes in 
Motzen, das Freilichtmuseum 
Klein Köris sowie das Heimat-
museum in Mittenwalde betei-
ligten sich daran. 
In der Heimatstube neben der 
Miersdorfer Kirche luden die 
Ortschronisten zu zwei Vorträ-
gen ein. Hans-Georg Schrader, 
Chef der Hobbyhistoriker, 
stellte alte Ansichten aus 
Zeuthen und Miersdorf vor 
und erzählte etwas zur Ge-
schichte anhand der alten 
Postkarten und Fotos. Die Be-
sucher erfuhren unter ande-
rem, dass die Miersdorfer 
Mühle 1921 als Filmkulisse 
diente und in diesem Zusam-
menhang einfach abgebrannt 
wurde. „Das ist das alte Ge-
meindehaus, erkennen Sie 

es?“, fragte Schrader. Einige 
nickten. „Dort ist jetzt das grie-
chische Restaurant“, meinte 
jemand. 
„Ich fand das sehr interessant. 
Wir wohnen erst seit neun Jah-
ren hier, spazieren aber viel 
durch den Ort“, meinte Brigitte 
Grunzke. Vom Heimatmuseum 
war sie ein wenig enttäuscht 
und hatte es sich größer vorge-
stellt. Das rund 230 Jahre alte 
Haus ist wahrlich kein 
Schmuckstück mit seinem 
blättrigen Putz. 
Die Ortschronisten haben das 
Beste daraus gemacht und 
drinnen liebevoll eine heimat-
geschichtliche Ausstellung 
gestaltet. Auf Nachfrage zeig-
te er den Besuchern zwei Räu-
me und den Dachboden, wo 
noch viele interessante Dinge 
lagern. „Das ist ja eine Her-
ausforderung, wenn man das 
Haus erhalten will. Die Bal-
ken sind doch desolat und 
dort hat es mal durchgereg-

net“, meinte fachmännisch ein 
Besucher als er den Dachstuhl 
sah. Als er eine Tür schließen 
wollte, hatte er die Klinke in 
der Hand. 
Eigentlich fühlen sich Schra-
der und seine Mitstreiter wohl 
in der Heimatstube und hof-
fen, dass die Gemeinde, die 
Eigentümerin der Immobilie 
ist, irgendwann investiert. 
„Vorläufig wird da aber nichts 
draus werden, wo doch jetzt 
das Geld in den Ausbau des  
Güterbodens fließt“, so der 
Ortschronist. Sehr glücklich 
seien Ortschronisten und Se-
niorenbeirat nicht darüber, 
dass sie aus ihren Arbeitsräu-
men im Forstweg 30 in den 
Güterboden am S-Bahnhof 
umziehen sollen. Aber da das 
Haus verkauft werde, gebe es 
keine Wahl. Platz für das klei-
ne Museum ist im Güterbo-
den nicht. Dort sind Veran-
staltungs- und Arbeitsräume 
geplant.

Hans-Georg Schrader (r.) zeigte alte Fotos und Postkarten von Miersdorf und Zeuthen. � Foto: Voigt

Trauerhilfe
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Anfertigung und Änderung

von Gardinen / 24 Std.
-Diverse Dienstleistungen-
K.-Marx-Str. 115 • 15745 Wildau 

Tel./Fax: 0 33 75 / 50 27 27
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–18 Uhr • Sa 9–12 Uhr

Bankfachwirte sind befä-
higt, in der Kreditwirtschaft 
qualifi zierte Fachaufga-
ben eigenverantwortlich zu 
übernehmen. Auf der Ba-
sis betriebswirtschaftlicher, 
volkswirtschaftlicher 
und rechtlicher Zusam-
menhänge sollen sie 
kreditwirtschaftliche 
Sachverhalte bewer-
ten und die Erkenntnisse in 
praktisches Handeln im Kre-
ditinstitut umsetzen. Im Zu-
sammenhang mit vertieftem 
Fachwissen sollen sie orga-

nisatorisch-methodische und 
dispositive Kenntnisse als 
Grundlage für die Übernah-
me von Organisations- und
Führungsaufgaben nach-
weisen. Am 9. September 

beginnt im Weiterbil-
dungszentrum Wildau 
ein berufsbegleiten-
de Lehrgang zum/zur 
„Bankfachwirt/-in“, der 

mit einer IHK-Prüfung ab-
schließt. Kontakt: TAW, Wbz. 
Wildau; Eichstr. 4; 15745 Wil-
dau; Tel.: (03375) 50 500; E-
Mail: taw-wildau@taw.de

– Anzeige –– Anzeige –

Berufsbegleitend zum
Geprüften Bankfachwirt (IHK)

           Studieren neben dem Beruf
- auch ohne Abitur- 

Generalisten-Studiengänge (6 Semester) 
• Betriebswirt (VWA)  
• Informatik-Betriebswirt (VWA) 
• Verwaltungs- Betriebswirt (VWA) 

mit Option Zusatzstudium zum Bachelor of Arts

Spezialisten-Studiengänge (4 Semester) 
Marketing und Vertrieb/Recht/Gesundheit- und Soziales/Logistik/ 
Personalmanagement

Berufsbegleitende Aufstiegsfortbildungslehrgänge 
Geprüfte/r Bankfachwirt/-in (IHK)   English for Business 
Fachwirt/-in im Sozial- und Gesundheitswesen (IHK)  Ausbildung der Ausbilder 
Informationen: VWA Wildau, i. H. d. Technischen Akademie Wuppertal e. V.

Eichstraße 4 · 15745 Wildau · Tel.: 0 33 75 - 50 500 · www.taw.de

Im September beginnen im Wei-
terbildungszentrum Wildau 
wieder zwei neue Kurse 
„English for Business“ (Ni-
veaustufe First- und Second-
Level). Der Unterricht fi ndet 
jeweils ein- bis zweimal wöchentlich 
von 17.45 bis 21.00 Uhr statt. Im An-

schluss an den Kurs kann ein interna-
tional anerkannter Abschluss 
der IHK-London erworben 
werden. Anmeldungen unter 
TAW, Weiterbildungszent-
rum Wildau; Eichstraße 4; 

15745 Wildau; Tel.: (03375) 5050-0; 
E-Mail: taw-wildau@taw.de

– Anzeige –

Neue Englisch-Kurse
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Gratis
Hörtest! Der erste Schritt zum guten Hören.

Sie haben Fragen? Kein Problem. 
Kostenlos und unverbindlich informieren. 
Wir sind für Sie montags bis freitags von 
9-18 Uhr erreichbar.

(0800)45 888 45
oder besuchen Sie uns im Internet: www.hoergut.de

15711 Königs Wusterhausen
Schloßplatz 8, Ärztehaus
Telefon (03375) 29 11 17
Fax (03375) 21 56 12
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Do.
9.00 – 18.00 Uhr 
Fr. 9.00 – 15.00 Uhr
und nach Vereinbarung 

2.6.09–8.6.09 Kleine Wohlfühlwoche: 227,– € VP / 50,– € EZZ, inter. Rahmenprogr. u. 
Entspannungsübungen. Anwendungen u. Veranstaltungen vor Ort buchbar.
15.6.09–22.6.09 u. 22.6.09–29.6.09 Entspannungswoche: 350,– € VP / 50,– € EZZ, 2 x 
Seniorengym., 2 x Entspannungsübg., 1 x musikal. Entspannung, 3 x Sauerstoffgaben, 3 x 
Magnetfeldgaben, 2 x Lichtdusche, 1 x klass. Massage, 1 x Yoga u. 1 x Wanderung
20.7.09–27.7.09 Wohlfühlwoche: 300,– € VP / 50,– € EZZ, 2 x Gym., 2 x Entspannungsübg., 
2 x Yoga, 1 x musikal. Entspannung, 1 x Fischabend m. Musik, 1 x Ausfl ug, 1 x Stadtführung

“
„5 Jahre

� rst class second hand
Danke für Ihre Treue, liebe Kunden!

Am 3. und 4. Juni feiern wir bei einem Glas Prosecco
mit interessanten Aktionen:
• persönliches Kosmetikstyling (zum Sonderpreis) sichern sie
 sich einen Termin!
• Modevorführungen • Angebote von Modeschmuck u. Taschen!
und natürlich wie gewohnt schicke Damenmode und Accessoires!
Berliner Straße 4, Königs Wusterhausen, Tel. 03375/57 25 25

Wir prüfen Ihr

Blutdruck-
meßgerät
nur € 7,50!
Bitte bringen Sie Ihr Gerät 
bis Dienstag, 2. Juni 2009, 
13:00 in die A10 Apotheke
Abholung ab Freitag, 
5. Juni 2009

A10 Apotheke
Dr. W. Hübel e. K.
Chausseestr. 1 (A10 Center)
15745 Wildau
Tel.: 03375/553700


